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NEU Alle Infos zum aktuellen Tarifabschluss auf einen Blick im Extranet.

Legenden unterwegs
Logistikauftrag für den DFB

MUSEUM. Prestige-
auftrag für DHL Trade
Fairs & Events: Die
Freight-Tochter hat für den
Deutschen Fußball-Bund
(DFB) diverse Exponate
von der DFB- Zentrale in
Frankfurt am Main zum
neuen Deutschen Fuß-
ballmuseum nach Dort-
mund geliefert. Das
Museum wird Ende Ok-
tober offiziell eröffnet.
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Sommer und die 
Sommerprodukte
Lorem ipsum dr sit amet, consectetuer 
adipiscingipiscinggipiscing elitaxxsd. 
elitasd. umu tsociipiscgndsfsdffssssdf  
adssaddsd  nerwerg

Appelradtourxxxx 
xxxxxxxxxxxxxx
Lorem ipsum dolor sit amet, consecte-
tuereeafgdcom meean dfgdcosmmee-
an dfgdcommeean dfgdcsommeean 
dfgdcommodoasdad ligasdadasdula 
eget dolor.uasdm so

u SEITE 8

u SEITE 8

Einfach elektrisch! 
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Mitspielen
Zeitung lesen 
und gewinnen

VERLOSUNG. Immer gut
unterhalten – überall: mit der 
Playstation Vita und dem
iPad Air 2. Mitmachen und ge-
winnen auf

Vertrag unterzeichnet
Logistik für Motorrad-Rennserie

MOTORSPORT. DHL hat eine dreijährige
Partnerschaft mit der international wichtigsten
Motorradrennsportserie, der MotoGP, unter-
zeichnet. Die Saison 2015 umfasst 18 Rennen
in 14 Ländern. Für jedes Rennen müssen mehr

als 80 Motorräder und 350
Tonnen Ausrüstung der Teams
und des Veranstalters trans-
portiert werden.

Bei Adressänderung benachrichtigen Sie bitte das 
für Sie zuständige PERSONAL DIREKT Service Center.

Die Repliken der Weltmeister-
Trophäen transportierten die 
Freight-Kollegen. 

Logistische 
Aufgabe: 18 
Rennen, 14 
Länder,  vier 
Kontinente.

Der neue E-Trolley ist eines der neuen Arbeitshilfsmittel, die die 
Zustellung in Zukunft effektiver und angenehmer machen sollen.

u SEITEN 4-5

Postreisen xxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxax
Lorem ipsum dolor sit amet, consecte-
tuereeafgdcom meean dfgdcosmmee-
an dfgdcommeean dfgdcsommeean 
dfgdcommodoasdad ligasdadasdula 
eget dolor.uasdm so u SEITE 3

B riefzusteller Alfred Ebner ist
eine feste Größe in seinem
Zustellbezirk am Rande des
Münchener Glockenbach-
viertels. Seit 25 Jahren ist er

hier unterwegs, kennt Häuser, Kunden 
und Gewohnheiten. Geändert hat sich
in dieser langen Zeit viel. Das Viertel
ist eines der beliebtesten in der bayri-
schen Landeshauptstadt, an allen
Ecken wird gebaut, Wohnraum neu er-
schlossen und saniert. Und es ist das
am dichtesten besiedelte Wohnvier-

tel Münchens. »Die Postmenge ist da-
her auch enorm«, erzählt Ebner. »Der
Zustellstützpunkt München 5 beliefert 
30.000 Abgabestellen«. Die Postablage-
kästen zum Nachfüllen von Sendun-
gen auf der Strecke sind hingegen, wie 
in immer mehr Großstädten, rar ge-
sät. Doch zum Glück hat Ebner den 
»Kyburz E-Trolley 7+1«, einen Briefzu-
stellwagen mit Elektroantrieb  – von 
ihm nur kurz und breit bayrisch »’s 
Wagerl« genannt – auf seiner Tour da-
bei. Der elektrische Zustellwagen ist das

Ergebnis enger Zusammenarbeit zwi-
schen dem Schweizer Hersteller, der 
Post und vor allen Dingen der Rück-
meldung durch die Zustellkräfte. So ist 
der E-Trolley auch ein echtes Trans-
portwunder geworden: In ihm finden 
acht »Briefbehälter Größe 2« Platz. Oft 
reicht das für alle Sendungen auf 
Ebners Zustellroute. Lithiumbatterien 
und ein kräftiger 500W-Motor sorgen 
für den nötigen Antrieb und schaffen 
pro Ladung eine 20 Kilometer Strecke.  
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kommen soll«, freut sich  Zusteller Alf-
red Ebner, der den E-Trolley auch nach
dem Test weiter nutzen darf. »Ich mag
nicht mehr auf ihn verzichten.« 

Denn das »Wagerl« bietet nicht nur
Platz für acht Briefbehälter, sondern ist
auch gut für die Gesundheit. »Früher 
hatte ich immer mal Probleme mit der
Schulter – die sind jetzt weg«, so Ebner.
Dafür sorgt der kräftige Elektromotor,

Tempo regulierbar bis zu sechs Stunden-
kilometer. Beim Anschieben und am Berg 
natürlich eine große Hilfe. Durch die auto-
matische Parkbremse steht der E-Trolley
zudem in jeder Lage absolut sicher.

Und was sagen die Kunden? »Die
schauen sich das interessiert an und
freuen sich, wenn sie sehen, dass es mir
bei meiner Arbeit hilft«, stellt Ebner fest.

Das Fazit von Alfred Ebner teilen
auch die anderen Pilot-Teilnehmer. In
einer Abschlussbewertung hat der Ky-
burz 7+1-E- Trolley eine Schulnote von
1,9 erhalten. (wil)

U ns war es wichtig, neben den
vielen Entwicklungen im Be-
reich der Elektro-Fahrräder,
auch für die Kollegen in den
über 3.400 Fußzustellbezirken

etwas zu unternehmen und deren Ar-
beit zu erleichtern«, erzählt Gerhard
Maaß, bei PeP zuständig für den Bereich
Arbeitsmittel Auslieferung. Gemeinsam
mit dem auf Postfahrzeuge spezialisier-
ten Hersteller Kyburz aus der Schweiz

wurde der E-Trolley über drei Jahre ste-
tig weiter entwickelt. Immer auch in
direktem Kontakt mit den Zustellern in
den sieben Niederlassungen, in denen
der Wagen getestet wurde. »Gut zu wis-
sen, dass der jetzt auch deutschlandweit

KOLUMNE

Liebe Mitarbeiterinnen, 
liebe Mitarbeiter!

Ihr

Jürgen Gerdes 
Vorstand Post -
eCommerce - Parcel

Lorem ipsum dolor sit amet, con-
sectetuer adipiscing elit. Aenean 
commodo ligula eget dolor. Aene-
an massa. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. 
Donec quam felis, ultricies nec, pel-
lentesque eu, pretium quis, sem. 
Nulla consequat massa quis enim. 
Donec pede justo, fringilla vel, ali-
quet nec, vulputate eget, arcu. In 
enim justo, rhoncus ut, imperdiet 
a, venenatis vitae, justo. Nullam 
dictum felis eu pede mollis preti-
um. Integer tincidunt. Cras dapi-
bus. Vivamus elementum semper 
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rient montes, nascetur ridiculus 
mus. Donec quam felis, ultricies 
nec, pellentesque eu, pretium quis, 
sem. Nulla consequat massa quis 
enim. Donec pede justo, fringilla 
vel, aliquet nec, vulputate eget, 
arcu. In enim justo, rhoncus ut, 
imperdiet a, venenatis vitae, justo. 
Nullam dictum felis eu pede mollis 
pretium. Integer tincidunt. Cras 
dapibus. Vivamus elementum 
semper nisi. Aenean vulputate 
eleifend tellus.

Der neue E-Trolley fasst 
acht Briefbehälter und 
entlastet so die Zusteller 
– auch gesundheitlich.

Sicherheit geht vor: Mit einem 
Transponder-Chip wird der Kyburz-
Trolley zentralverriegelt.

BRIEFZUSTELLWAGEN

Uesatrans 4+1

Einsparung von Postablagestellen 

aufgrund höheren Ladungsvolumens 

(Platz für vier statt statt drei Briefbehäl-

ter Größe 2 und eine Utensilienbox)

Im Praxistest seit März 2015.

BRIEFZUSTELLTASCHE

für Zustellfahrrad

Ersetzt die bisher verwendete »Paket-
schutzdecke«  für den hinteren Fahrradge-
päckkorb. Sorgt für größere Sendungssi-
cherheit und -schutz.  1.800 Taschen wer-
den ab Oktober den Niederlassungen als
Erstausstattung zur Verfügung gestellt.

Gut mit dem gelben Wagen

Stufen oder hohe Bordsteinkan-
ten können »überrollt«  werden.
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IM TEST: POSTBIKE RS 1

Firma  R. Schneider

Neuer Sendungsschutz; Utensilienbox; 

höhen- und winkelverstellbarer Lenker,

doppelt verstärkte Gabel; 

Nabendynamo mit LED und vieles mehr. 

Im Test seit Juli 2015

AKKU-LADESCHRANK

Mifa Bike GmbH 
Sicheres Aufbewahren und gleichzeitiges

Aufladen der Fahrrad-Akkus. Erfüllung von
Arbeits- und Brandschutzbestimmungen,
mehr Ordnung und Sauberkeit im Zustell-
stützpunkt. Einführung im Oktober. 200

Akku-Ladeschränke werden auf Kosten der
Zentrale zur Verfügung gestellt.

FORTSETZUNG VON SEITE 1

D enn überall in Deutschland
finden sich Orte und Orts-
teile, die nach Ländern und
Städten dieser Welt be-
nannt sind. In Friedeburg

im Herzen Ostfrieslands sind Ruß-
land und Amerika nur wenige Kilo-
meter voneinander getrennt. Wohl 
nirgendwo auf der Welt liegen die bei-
den Länder so nah beieinander wie in 
der niedersächsischen Gemeinde. Die 
beiden Ortsteile sind durch den 
Mickenbarger Weg verbunden. Den 
fahren die beiden Zusteller Marco 
Peters und Edo Schnarre täglich ent-

lang. Im beschaulich-ländlichen Orts-
teil Amerika stellt seit eineinhalb Jah-
ren Marco Peters zu. Friedlich sei es
dort, von kaltem Krieg keine Spur, so 
Peters, der den rund 30 Häusern ihre 
Post bringt. Größer sei dagegen Ruß-
land, verrät Peters. Dort ist seit 20 Jah-
ren Zusteller Edo Schnarre unterwegs.
Er stellt nicht nur die Post zu, sondern 
wird von Touristen immer wieder
gebeten, ein Foto mit dem grünen 
Ortsteilschild zu machen. Sein Zu-
stellgebiet liegt am Ortsrand von Frie-
deburg und besteht aus einer Wohn-
siedlung von knapp 100 Häusern. 

Deutschlandweit gibt es noch viele an-
dere Orte mit Länder- und Städtena-
men. Reisen Sie doch mal nach Peters-
burg im Kreis Olpe, Kalifornien und
Brasilien in Schönberg, Ägypten im 
Odenwald oder gleich in die ganze

»Welt« in Nordfriesland . Sie stellen auch 
in einem Ort mit ungewöhnlichem Na-
men zu? Dann senden Sie uns ein Foto
von sich mit dem jeweiligen Orts-
schild und einer kurzen Beschreibung 
an: premium.post@dpdhl.com.

Zustellung total international lokal
Amerika – Brasilien – Russland – England - 
Türkei: Eine Weltreise machen und dabei 
Deutschland nicht verlassen – das ist 
möglich! 

Marco Peters ist jeden Tag unter-
wegs auf Amerikas Straßen.

Von 
kaltem 
Krieg und 
eisernem 
Vorhang 
keine 
Spur: Edo 
Schnarre 
kennt 
fast alle 
Einwoh-
ner von 
Rußland. 
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